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der J~bC# EIs 0 r und,.Gcnosscll 

an den Bundcsuini~ter fü.r Finanzen, 

betreffend den Streik an elen Dundosthcntcrno 

-.-$-~-~-.-"-

25.Jnnncr 1950 

Seit. fast zwei Wochen stehen ungefähr 900 Arbeiter und IJlgcstclltc 

unserer vier Dundesthco.terin .Strcik:<;.o.npf Ur! ein Nnchziehen ihrer Löhne, 

wclchoseit ,1939 utl 'lJ7% GeGenüber ,den nndcrcll' .ilnßcstrJllton der Dundcsthc:atcr 

zurückgeblieben sind. DicserStreikrdrd no.oh langen~ erfolGlosen Verhnnd­

lungen von ~nsQhcn geführt, die nit c~nel:l Ncttoeillkcmrlen VOll durohsohnitt-, 

lieh 550 SChilling oono.tlioh -diese ZRhl wurde für Fut1i1icnvätcr berechnet­

sich solbst :un<1 ihre Fanilie erhalten nüssen. Die Bühncnarbc'itcr r_Ulssten d,n 

\LD.ui'e der Regierung Schuschnigft und sptlter unter de1:J. Hi tl.crrc eine Lohnrod",.k, 

,tionen auf sich neN1cn .. J\n schlirJl'lsten trifft sie mer die gegenwärtiGo 

Teuerllneswclle, die es ihnen unnöglich no.cht, nit ihron derzeitiGen Lohn 

ihre ~xistenz zu fristcn. 

Ihre detlllach nur zu berechtiGten Forderungen wur'den sowohl VOll der 
/' 

Dundesthcaterv(i)rwaltung (Minfsterio.lrnt llilbcrt) als o.uch -vooFinnnznin1stcr 

zUrll.ckCClwicscn. Ministoriru;.rnt Hilbort becründete seine 17aigcrune, die Forde­

rune der Bühllenangostclltcn zU crfüllel1~ oi t d.nan Hinweis nuf die Ebbe in der 

Kasse. der Bundesthcatcr; der Finanzninister seinerseits begründete sc iuo 

Absngon.n die D'ühnenangestclltcn vorerst do.wit, dass die Bundcsthentcrvcr-

. waltune über ein eigenes Dudcctpauschale verfÜGe \ind clD.~er dns Fin[,.l1Z~1.:tY!.:i~; 

riun tlit'diesen Fordorungen nichtbclf:1nlgt werden könne. In eincn Interview 

erklärte j\edoch der Finanzninister, dnss die Forderunßen der Dühnonarbeiter 
. (. . 

nicht erfüllt werden konnten,' <1."1. nltSOnstelll auch die rudercn Stantsan,spstcl.l-

ten Lohnforderungen stellen würden. 

Duroh diese:! unsoziale Einstellunc des Finanzr.::.inisters und der 

Direktion der Dundestheater sind den östqrrcichisohcn St'o.nt soit BeGinn des 

Streiks bereits grossc Verluste erwachsen, die in Kürze die zur Defricdigu,nC; 

der Forderuncen der notleidenden Bühnenarbeiter erforderliche S~~ ~ber­

schreiten Vlcrdene Uberdics wächst sioh die StörunG des Thcntqrbotriebcs 

durch die hd.lsst~riGc und unsozia.le It':\ltung der entscheidenden stnnt.licllon 
, , 

Stellcn zu dinen Skandal aus,' der [;eeignet ist, dnS klllture.llc .. \nsch::;n 
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23. ':Beiblatt' Doibllltt zur Po.rl:wol\isko1"rosPOl\dQ~'.j 
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25.Jtinnet,1950 

, unsc rc rDundc$t.hc:utcrin In ... · und :~sl.tUldhcl,"a\;zu8et.2Ien tmd lUlsere ku1 tu­
rollen Dcziohunaon,schwor zu schtid1C~~. 

, , • • j' 

D~O untcr:ro~t1gton. ~~bgcordnctQn riollten 4ah~ 31'; den Herrn 

Dundosninistcl' turFitw.n?cn (lic 10180ndo 

~~ n t r , Il GO, 
Jas ß9donltt· OOr .Herr Dundesoinistol" für FintllUien' zu t\U1, un dioserl I 

, '. I 
I Sko.ndnl o in, Enclc Z11 setzen und bEi~vcrnohr.len o1t doJ" Dundostheaterverwa1-

tung dio boreohU.aton li'ordcNnccn ,der Düh!lcno.nDcstcllton zu erfüllen? 
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